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Einführung 

Bewilligungen im dritten Vierteljahr 1962 

Auch lm dritten Vierteljahr 1962 blieb die Zahl dar durch Bewilligung öffentlicher Wohnungsbauförde- 
rungsmittel geförderten Wohnungen geringer als im gleichen Quartal der Jahre I960 und 1961. Jedoch 
war der Abstand gegenüber den Vorjahren nicht mehr so groß wie in den ersten beiden Vierteljahren 1962. 

1« I* 3« Vierteljahr 1962 gefördert« Wohnungen nach Förderungstypen 

Land 

Alle Bauvorhaben zusammen Vollgeförderte reine Wohnbauten 

Wohnungen 

insgesamt 

davon gefördert durch da ton gefördert durch 

Kapitalhilfen 

allein 

objektbezogene 

Beihilfen 

allein 

Kapitalhilfen u, 

objektbezogene 

Beihilfen 

gemischt 

Wohnungen 

inagesamt 
Kapitalhilfen 

allein 

objektbezogene 

Beihilfen 

allein 

Kapitalhilfen u« 

objektbezogene 

Beihilfen 

gemischt 

Anzahl X Anzahl X Anzahl JT- Anzahl i Anzahl X Anzahl X 

Sehlcmwig-Holstein 

Hamburg 

Miedersachten 

Bramen 

Nordrhein-Westfalen 

Heesen 

Rh«Inland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

4 061 

2 922 

7 959 

2 01« 

23 381 

6 083 
2 247 

7 6oe 

9 008 

99« 

2370 
582 

104 

447 

4 623 

339 

175 

17 

225 
14 

58,4 

19,9 

1.3 

22,2 

19,8 

5,6 

7,8 

0,2 

2.3 

1.4 

120 

312 

4 907 

5 

28 

54 

2.9 

3.9 

21,0 

0.1 

o,3 

5,4 

1571 
2 340 

7 543 
1569 

13351 

5 739 
2 072 

7 591 

9 555 
928 

38.7 

80,1 

94.8 

77.8 

59.2 

94.3 

92.2 
99.8 

97.4 

93.2 

3 719 
2 548 

7 933 

1 770 

19 929 

5 872 

1 971 
6 089 

8 134 

915 

2 271 

507 
104 

279 

4 062 

307 

123 

5 

165 
10 

61.1 

19,9 

1,3 
15,8 
20,4 

5.2 

6.2 
0,1 
2,0 

1.1 

120 

308 

4 191 

5 

28 

48 

3.2 

3,9 

21,0 

0,1 

0,4 

5.2 

1 328 
2 041 

7 521 

1 491 

11 676 
5 560 

1 848 
« 084 

7 941 

857 

35.7 

80,1 

94.8 
84,2 

58,6/ 

94.7 

93.8 

99.9 

97.6 

93.7 

Bundesgebiet 

ohne Berlin 

Berlin (West) 

67 081 

2 317 

e 896 

449 

13.3 

15.4 

5 42« 

5 

8,1 

0,2 

52 759 

2 463 

78,6 

84,4 

38 880 

1 621 

7 833 

98 

13,3 

«,0 

4 700 

5 

8,0 

0,3 

46347 

1 518 

78.7 

93.7 

Im Berichtsquartal wurden im Bundesgebiet ohne Berlin insgesamt 67 081 Wohnungen gefördertes. 26,8 $ 
mehr als in den Monaten April bis Juni 1962, aber immer noch 1,7 # weniger als im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. 

Geförderte Wohnungen insgesamt 

Land 3. Vj. 1962 2. Vj. 1962 3. Vj. 1961 
Veränderung gegenüber dem 
2. Vj. 1962 3. Vj. 1961 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Nledersachaen 
Bremen 
Nord rhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

4 061 
2 922 
7 959 
2 016 

23 381 
6 083 
2 247 
7 608 
9 808 

996 

3 711 
4 063 
5 621 
2 156 
16 903 
4 220 
2 176 
5 182 
7 310 
1 542 

4 625 
3 785 
7 238 

407 
23 661 
5 024 
3 101 
6 399 

12 613 
1 407 

- 12,2 
- 22,8 
+ 10,0 
+ 395,3 
- 1,2 
+ 21,1 
- 27,5 
+ 18,9 
- 22,2 
- 29,2 

Bundesgebiet ohne Berlin 67 081 52 884 68 260 + 26,-8 - 1,7 

Berlin (West) 2 917 6 110 4 949 - 52,3 - 41,1 

Wenn man von den Stadtstaaten und dem Saarland mit ihren besonderen Verhältnissen absieht, weichen 
bei einem Vergleich des Berichtsquartals mit dem zweiten Vierteljahr 1962 nur Schleswig-Holsteinund 
Rheinland-Pfalz mit einer relativ geringen Zunahme der geförderten Wohnungen von der Entwicklung in 
den übrigen Ländern ab. Im Vergleich zu dem dritten Vierteljahr 1961 ist das Bild jedoch ganz unein¬ 
heitlich. Einer Zunahme der Bewilligungen in Hessen und Baden-Württemberg um je rund ein Fünftel der 
geförderten Wohnungen stehen Rückgänge in Rheinland-Pfalz und Bayern um etwa ein Viertel gegenüber. 
Eine ähnlich unterschiedliche Entwicklung zeigt sich in den Ländern, wenn man die Zahlen der ersten 
drei Vierteljahre 1962 und 1961 zusammenfaßt. Eine Untersuchung der Ursachen würde den Rahmen die¬ 
ser Einführung sprengen. Man wird aber wohl kaum fehl gehen, wenn man unvermeidliche Zufälligkeiten 
im Anfall und der Bearbeitungsdauer der Förderungsanträge als einen Hauptgrund für diese Unterschie¬ 
de annimmt. 

Der Anteil der Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten hat sich gegenüber dem zweiten Viertel¬ 
jahr 1962 mit 87,8 $ nicht geändert. 

Der Einsatz der WohnungsbauförderungsmittellmRahmen der Mischförderung hat sich im Berichtsquartal wei¬ 
ter verstärkt (78,6 f» der geförderten Wohnungen gegen 73,9 # im zweiten Vierteljahr 1962), wenn auch 
der Anteil dieser Förderungsform im ersten Vierteljahr 1962 (80,1 $) nicht erreicht wurde. Nach wie 
vor hat sich also diese Form der Bewilligung öffentlicher Mittel als das wirksamste Verfahren be¬ 
währt. 

Für die Finanzierung der im dritten Vierteljahr 1962 geförderten Wohnungsbauvorhaben wurden knapp 
3,1 Mrd. DM veranschlagt, also 30,2 $ mehr als im vorangegangenen Quartal. Im vollgeförderten reinen 
Wohnbau betrugen die vorgesehenen Finanzierungsmittel fast 2,5 Mrd. DM gegen 1,9 Mrd. lm 2. Quartal. 
Hier belief sich die Zunahme der Finanzierungsmittel auf 29,2 $ und die der Wohnungen auf 26,9 #. 
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2. Im 3« Vierteljahr 19&2 veranschlagt« FinenzierungsmittelD in öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 

nach Förderung»typen 

Land 

Alle Bauvorhaben zusammen Volloeförderte reine Wohnbauten 

finanzier 

runge¬ 

mittel 

insgesamt 

davon gefördert durch Finanzis~ 

runge¬ 

mittel 

insgesamt 

davon gefördert durch 

Kapitalhilfen 

allein 

objektbezogene 

Beihilfen 

allein 

Kapitalhilfen u. 

objektbezogene 

Beihilfen 

gemischt 

Kapitalhilfen 

allein 

objektbezogene 

Beihilfen 

allein 

Kapitalhilfen u. 

objektbezogene 

Beihilfen 

gemischt 

Mill. OM % Mill. OM % Mill. OM * Mill. OM X Mill. OM X Mill. OH X 

Sehleswig*Holatein 

Hamburg 

Nieder Sachsen 

Breeen 

Nordrheifrtfestfalen 

Hassen 

3heinland»Pfalz 

Seden-WUrtteaberg 

Bayern 

Saarland 

163,0 

121,3 

3«a,i 

78,« 

1 073,2 

272,9 
101,1 

393,2 

«75,1 

52.« 

*, 2 
39,0 

15.5 
24,2 

313,2 

32,9 

12.6 

9.7 

11.7 

«,-o 

59,0 

32.1 

«,5 

30,9 

29.2 

12,1 

12.« 

2,5 

2,5 

7,7 

3,0 

11.5 

205,7 

0,3 

0,9 

1,6 

1,8 

3.« 

19,2 

0,1 

0,2 

3,0 

«3,9 

«2,3 

315,0 

5«,1 

55«,3 

239,7 

88,5 

383,6 

462,4 

«6,8 

39.2 

67,9 

92,1 

<9,1 

51,6 

87,8 

87,6 

97.5 

97.3 

89.3 

145.4 

98,2 

324,0 

«6,9 

857.4 

235.4 
81,8 

271,3 

354,6 

«4,4 

89,8 

28,6 

5i# 

16 ,8 

187,7 

11,3 

4,9 

0,2 
6,8 

0,5 

«1,7 

29.1 

1.8 

25.1 

21,9 

4,8f 

«,o 
0,1 

1,9 

1.1 

3,0 

11.3 

167,0 

0,3 

0,9 

1,4 

2.1 

3,5 

19,5 

0,1 

0,3 

3.1 

52,7 

«9,6 

306.9 

50,1 

502,6 

223.9 

76.9 

271,1 

346.9 

42,5 

36,2 

70.9 

94.7 

74.9 

58,6 

95.1 

94,0 

99.9 

97.8 

95.8 

Bundesgebiet 

ohne 8er1in 

Berlin (West) 

3 072,6 

9«,7 

559,0 

17.3 

18,2 

18,3 

223,0 

o,3 

7,3 

0,3 

2 290,6 

77,1 

74#5 

81,4 

2 479,4 

54,0 

392,4 

3,2 

14,2 

5,9 

183,9 

0,3 

7,4 

o,5 

1 943,1 

50,5 

78,4 

93,6 

1) 0« 's. die gesamten Finanzierungsnittel einachl. der Kosten für die Baugrundatüpke und deren Erschließung sowie der Beunebenkosten uew. 

Die aus öffentlichen Mitteln bewilligten Baudarlehen stiegen von 591 Mill. DM im 2. Quartal 1962 auf 
801 Mill. DM, darunter fUr vollgeförderte reine Wohnbauten von 502 Mill. DM auf 670 Mill. DM. Die 
Zunahme (33,4 #) war somit größer als die der Gesamtfinanzierungsmittel. Die öffentlichen Mittel muß¬ 
ten also in verstärktem Umfang die durch das geringere Eigenkapital der Bauherren entstandenen Finan¬ 
zierungslücken schließen. 

Außerdem wurden objektbezogene Beihilfen in einer Gesamthöhe von jährlich 25,4 Mill. DM gegen 18,5MQ1. 
DM im zweiten Vierteljahr 1962 bewilligt, d.i. eine Zunahme um 37,0 $. 

Gesamthersteilungskosten 

Die Gesamtherstellungskosten einer durchschnittlich 73,1 qm großen Wohnung des vollgeförderten reinen 
Wohnbaues wurden im Berichtsvierteljahr mit 42 400 DM und die reinen Baukosten mit 31 900 DM veran¬ 
schlagt; dies bedeutet gegenüber dem Durchschnitt des Vierteljahres April - Juni 1962 eine Erhöhung 
um 2,2 1» bzw. 1,0 #. Damit waren die Kostenerhöhungen, besonders wenn man die zunehmende Durchsehnitts- 
fläche der Wohnungen berücksichtigt, wesentlich schwächer als vom ersten zum zweiten Quartal 1962. 

Anders entwickelten sieh jedoch die veranschlagten Kosten bei den Baugrundstücken. Diese lagen im 
dritten Quartal 1962 um 3,0 1> höher als im zweiten Quartal 1962 und um 7,5 # höher als im ersten 

Quartal 1962. Je qm Grundstücksfläehe wurden im Berichtszeitraum von den Bauherren durchschnittlich 
8,55 DM in die Wirtschaftliehkeitsbereehnungen eingesetzt; hinzu kamen 4,35 DM je qm an Erschlieftmgs- 
kosten. 

Eine genauere Analyse der nach den Ergebnissen der Bewilligungsstatistik veranschlagten Grundstüeks- 
kosten ist an dieser Stelle nicht möglich. Die vorliegenden Zahlen lassen aber eine klare Abstufung 
der Grundstücks- und Erschließungskosten von den überwiegend in größeren Gemeinden mit ausgebautem 
Straßen- und Leitungsnetz geplanten Mehrfamilienhäusern zu den hauptsächlich auf dem Lande vorgesehe¬ 
nen Ein- und Zweifamilienhäusern sowie Kleinsiedlerstellen erkennen, für die ein Anschluß an Versor- 
gungs- und Abwasserleitungen häufig nicht möglich ist. 

3s Veranschlagt« reine Baukosten nach der Geschoßzahl der Wohngebäude 3« Vierteljahr 1962 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Geschoßzahl 

Gebäude Wohnungen 

Umbauter 

Raum je 

Gebäude 

Brutto- 

vohrv» 

fläohe je 

Wohnung 

Veranschlagte reine Baukosten je 

Wohnung 

obm 

umbauten 

Raumes 

Bruttowohrr» 

fläche 

Anzahl cbm AM OM 

iebäude mit 

,..« Vollgesohoeeen 

1 

1 1/2 

2 

2 1/2 

3 

31/2 
« 

5-7 
8 und —hr 

4 548 

6 088 

7 090 

1 «5« 

1 «33 

1l6 

1 054 

324 

42 

5 801 

7 642 

12 648 

«331 

9 033 

889 

8 197 
3 148 

1 166 

576 

563 
750 

1 044 

2 004 

2 272 

2 4J8 

2 974 

8 093 

86,9 

82,2 

76,5 

65.7 

«4.3 

62,3 

«7,8 

67.7 

53,4 

38 900 

37 500 

33 800 

26 200 

25 300 

24 900 

26 300 

27 400 

28 200 

79 
64 

80 

75 

80 

84 

84 

89 

97 

448 

456 

442 

399 

394 

399 

387 

«05 

528 



Finanzierung 

Der Einsatz der öffentlichen Mittel Im Berichtsvierteljahr Ist bereits vorher dargelegt worden. Bei 
den vollgeförderten reinen Wohnbauten stiegen gegen das zweite Vierteljahr 1962 das durchschnitt¬ 
liche Baudarlehen je Wohnung um 400 DM auf 11 900 DM und die vom Kapitalmarkt bereitgestellten Hypo¬ 
theken um 900 DM auf 18 100 DM; die sonstigen Mittel sanken geringfügig um 200 DM auf 11 900 DM. Da¬ 
neben wurde eine jährliche Beihilfe von 330 DM (gegen 320 DM) bewilligt (Mischförderung). 

Auf die nur mit öffentlichen Baudarlehen (Kapitalhilfen) geförderten Bauvorhaben entfielen 13,3 # der 
Wohnungen. In dieser Gruppe hat sich die Finanzierung gegen das zweite Quartal 1962 etwas stärker ver¬ 
lagert. Das.durchschnittliche öffentliche Baudarlehen sank um 400 DM auf 12 800 DM und der von Kapi¬ 
talmarkt gegebene Betrag um 800 DM auf 15 300 DM. Dagegen stiegen die sonstigen Mittel um 1 000 DM 
auf 16 900 DM; bei den Eigenheimen sogar um 2 300 DM auf 20 700 DM. 

Für die relativ unbedeutende restliche Form der Bewilligung öffentlicher Mittel als rein objektbe¬ 
zogene Beihilfen (8,0 % der Wohnungen), ist ein Vergleich mit den vorangegangenen Quartalen 1962 
nicht mehr möglich. Denn im Berichtsvierteljahr wurden in Nordrhein-Westfalen erstmals Gemeinde- 
mittel als Darlehen für die Finanzierung gegeben und bei den öffentlichen Mitteln nachgewiesen. 
Aus Bundes-, Landes- und Lastenausgleichsmitteln wurden jedoch nur objektbezogene Beihilfen gewährt 
und die auf diese Weise subventionierten Wohnbauten der Förderungsform II zugeordnet. Dadurch stie¬ 
gen die hier in der Regel nicht gegebenen öffentlichen Mittel im Bundesdurchschnitt auf 4 400 DM je 
Wohnung an, darunter 4 000 DK gemeindliche Baudarlehen, die im wesentlichen wohl als Ersatz für feh¬ 
lende Eigenmittel gegeben wurden. 

4» Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten 3* Vierteljahr 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Förderungsform 

Gebäudeart 

Geförderte 

Wohnungen 

insgesamt 

Finanzier 

rungs¬ 

mittel je 

Wohnung 

davon entfielen auf Objekt- 

bezogene 

Beihilfen 

je Wohnung 

Ö ff.nt- 

liehe 

Mittel 

Kapital¬ 

markt« 

mittel 

Sonstige 

Mittel 

Anzahl OM 

Förderung durch 

Kapitalhilfen allein 

dar*: Mehrfamilienhäuser 

Ein- und 2weifanilienhäuser ”0 

Objektbezogene Beihilfen allein 

dar*: Mehrfamilienhäuser 

Ein- und Zweifamilienhäuser ^ 

Mi sch f örderung 

dar*: Mehrfamilienhäuser 

Ein- und Zweifamilienhäuser 1) 

7 833 

2 733 
4 396 

4 700 

3 195 
1 462 

46 347 

25 706 

17 874 

43 000 

32 800 

52 900 

39 100 

33 100 

52 100 

41 900 

35 500 

50 400 

12 600 

11 500 
13 400 

4 400») 

4 200 

5 100 

11 900 

11 900 

11 400 

15 300 

10 200 

18 800 

22 700 

19 400 

29*00 

18 100 

15 500 

21 600 

16 900 

11 100 

20 700 

12 000 

9 500 

17 200 

11 900 

8 100 

17 400 

1 500 

1 350 

.1 820 

330 

310 

330 

1) Ohne Kleinsiedlerstellen* « s) Darunter: erstmals ca* 4 000 OM als Oarlehen aus Mitteln der Gemeinden und Gemeinde¬ 
verbände* 

Eigentumsbildung 

Im Berichtsquartal wurden 19 183 Ein- und Zweifamilienhäuser sowie 2 449 Kleinsiedlerstellen geför¬ 
dert. Hierunter waren 21 110 Familienheime (97,6 i>) und zwar 75 # Eigenheime bzw. Eigensiedlungen und 
25 # Kaufeigenheime bzw. Trägerkleinsiedlungen, die zur privaten Eigentumsbildung an Wohngebäuden (Fa- 
milienheimen) führen. Von den in diesen insgesamt 21 632 Ein- und Zweifamilienhäusern sowie Klein¬ 
siedlerstellen vorgesehenen 28 539 Wohnungen werden 21 371 Wohnungen (74,9 #) von den Gebäudeeigen- 
tümem bewohnt werden, während 7 168 Wohnungen vermietet werden sollen. Gegenüber dem zweiten Vier¬ 
teljahr nahm die Zahl der Familienheime um ein Viertel zu; der Anteil der Eigenheime an den Familien¬ 
heimen ging allerdings auf 75 # zurück. 

Die Zahl der Wohnungen in diesen Gebäuden hat vom zweiten zum dritten Quartal 1962 jedoch nur um 
21,6 % zugenommen; es wurden also im 3. Quartal relativ mehr Einfamilienhäuser gebaut, deshalb nahm 
auch der Anteil der von den Gebäudeeigentümern bewohnten Wohnungen von 73,2 % auf 74,9 i° zu. 

Zahlenmäßig unbedeutend blieben weiterhin die Eigentumswohnungen, die im Berichtsvierteljahr weniger 
als 3 der Wohnungen in Mehrfamilienhäusern ausmachten. 

5* Gefördert« Wohnungen nach der Gebäudeart 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Zeit 

Vollgeförderte reine Wohnbauten Sonstige Wohnbauten 

Geförderte 

Wohnungen 

insgesamt) 

darunter in Geförderte 

Wohnungen 

Lnsgesamtl) 

darunter in 

Mehrfamilien¬ 

häusern 

Eid- u*Zweifa¬ 

milienhäusern 

Kleineiedler¬ 

stellen 

Mehrfamilien¬ 

häusern 

Ein- ^Zweifa¬ 

milienhäusern 

Kleinsiedler¬ 

stellen 

Anzahl Anzahl * Anzahl Anzahl )T Anzahl % Anzahl X 

1960 Vjo2) 

1961 ''jo 
1962 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 

66 555 

67 360 

33 321 
46 412 
58 880 

37 303 
36 622 
19 042 
24 146 
31 830 

56,0 

57,3 
57.1 
52,0 
54.1 

25 186 

25 457 
12 549 
20 052 

24 135 

37,8 
37,8 
37,7 
43,2 
41,0 

3 731 
3 092 
1730 
2 214 

2 915 

5.6 
4.6 

5,2 
4.8 

4.9 

11 414 
6 802 
4 310 
6 472 
8 201 

9 05s 

4 791 
2 883 
4 898 
6 091 

79.4 
70.4 

66,9 
75,7 
74,3 

1 264 
1 186 
1 002 
1 120 
1 405 

11.1 
17,4 
23.2 

17.3 
17,1 

335 
224 

156 
92 
84 

2,9 
3.3 
3,6 
1.4 

1.0 

1) Einaohl* der Wohnungen in Bauvorhaben mit verschiedenen Gebäudearten* - 2) Einechl* Saarland ab August 1960, 



1. Wohnungen und 



Finanzierungsquellen 

terttefttek ($».6) «tftel« arf Vm im wutlf Mittel« (Sb. 7) tttftel« arf 

Print-ad 
Sablar- 
fMmga 

1» 
aprtMMi 

an» 
MHbl- 

artbltbl 

«rMtgatar- 
drl«h* ad 
«ANCttMB 

Mbadr- 
l*a«d 
•mtat- 
»cMdlEl 

•BRCtlft m tffartl. 

nkt fcraftgfr» 
«Mit* Mittel 

Ntateter- 
\4m wd 
Witwraa 

abta 
ElOB- 
k*1bl 

aaMa 
Etgn- 

6*1 bl 
Mittel 

1fl ins 

W | 11 | 12 I 13 I 14 » 1 * 1 w 1 ule. 

632 771 
485 653 

297 310 
326 942 

418 065 
436 783 

345 773 
430 134 

454 283 
373 399 

64 264 
52 696 

1 957 804 95 849 
2 507 634 40 371 

175 886 
202 365 

59 733 
101 198 
143 730 

54 435 
79 853 
87 488 

69 856 
78 968 

112 463 

54 587 
69 291 

118 452 

54 504 
61 561 
71 057 

16 884 
19 939 
33 840 

5 866 
13 264 
12 968 

358 103 
570 217 
702 231 

9 311 
12 676 
13 443 

11 138 
28 799 
27 528 

8 338 
8 789 
7 665 
7 593 

59 502 
9 114 
3 436 

18 956 
18 446 

1 913 

4 154 
1 391 
6 O65 
5 417 

14 234 
11 426 

3 853 
25 739 
13 528 

1 700 

37 848 
3 113 
5 153 

11 291 
25 861 

4 662 
3 359 

16 585 
4 834 
1 757 

3 136 
2 585 

15 431 
899 

51 604 
5 412 
1 928 

12 357 
23 875 

1 245 

10 143 
3 910 

15 942 
483 

13 976 
7 669 
1 958 
7 831 
8 765 

381 

4 539 

4 973 
57 

4 488 
2 433 
9 122 
7 923 

306 

1 182 
1 562 
1 675 

34 
3 169 
1 394 

542 
870 

2 540 

30 079 
18 562 
58 491 

9 622 
249 350 

69 548 
26 090 

115 538 
106 534 

18 417 

1 241 
777 
682 
138 

4 999 
742 
672 

2 226 
1 915 

51 

130 
839 
562 
206 

9 393 
579 

1 009 
5 528 
7 835 
1 449 

1 629 

Mabata1) 

282 130 441 576 8 388 796 11 983 8 13 

526 944 
416 040 

250 593 
274 090 

312 142 
334 788 

303 721 
387 905 

398 893 
340 139 

35 871 
35 643 

1 574 119 89 308 
2 107 867 31 048 

126 401 
137 111 

48 370 
81 803 

112 592 

43 364 
66 241 
75 669 

56 445 
57 017 
91 613 

45 740 
62 070 
92 580 

48 455 
55 025 
65 622 

5 959 
8 599 

12 081 

4 191 
9 529 
7 466 

275 304 
446 427 
559 306 

5 556 
7 935 

10 552 

5 837 
15 006 
14 542 

7 311 
7 695 
7 198 
7 568 

42 383 
7 877 
2 959 

15 499 
12 331 

1 771 
1 629 

(*lblM1fa ilhla 
99 115 

103 260 

4 575 
11 364 
13 890 

3 957 
1 276 
5 879 
5 135 

12 142 
10 679 

3 530 
18 626 
11 112 

1 333 
1 282 

98 826 
87 491 

8 597 
14 197 
10 571 

32 527 
698 

3 100 
9 227 

22 410 
4 213 
2 515 

11 445 
4 160 
1 518 

88 868 
72 269 

19 761 
16 801 
24 791 

2 207 
2 575 

15 215 
886 

36 499 
5 110 
1 769 
9 528 

17 675 
1 115 

15 

97 488 
159 596 

7 146 
14 330 
21 178 

9 719 
3 384 

15 512 
260 

13 918 
7 517 
1 709 
6 117 
7 135 

351 
1 076 

141 592 
108 913 

10 854 
13 414 

9 104 

4 081 

4 366 
2 

1 414 
661 
189 

1 368 

466 
901 
724 

14 
2 463 
1 283 

10 
273 

1 333 

153 192 

1 419 
1 829 
3 491 

8 479 
10 157 

683 
1 672 

838 

27 367 
14 663 
54 738 

6 861 
184 105 

59 635 
21 306 
76 564 
79 076 
14 994 

7 108 

620 134 
735 674 

60 256 
96 495 
94 985 

1 183 
148 
570 

75 
4 666 

732 
500 

1 451 
1 176 

51 
4 

14 195 
15 118 

1 486 
2 638 
2 068 

123 
127 
386 

77 
3 586 

579 
685 

2 174 
5 488 
1 518 

13 

40 169 
55 509 

483 
3 026 

818 

3 907 
3 320 

18 
152 

6 073 
8 

305 

38 
70 

2 727 
1 276 

79 
745 

5 150 
167 
163 

192 
73 

14 360 
523 

2 832 
6 554 

8 
477 

37 

1 626 
2 566 

26 
50 

16 733 
4 

85 
6 

68 
15 

5 255 
1 141 

95 
195 

1 993 
59 

142 

224 

840 6 

featat MMIfa talKM (Matlrfardang) 

358 460 147 925 
209 281 156 033 

156 787 
104 848 

169 017 
152 231 

256 693 
203 769 

42 069 
66 706 
82 106 

33 173 
44 581 
58 597 

34 733 
34 245 
62 715 

32 557 
39 728 
65 988 

36 898 
38 987 
55 499 

3 352 269 
41 

2 
522 

2 3 

135 4 

153 

4 532 
6 621 
8 538 

22 013 
16 021 

3 129 
5 522 
5 815 

21 886 
8 126 
1 139 
3 965 

49 290 
ß 307 
1 749 

75 
2 260 

188 

247 

878 709 
116 776 
202 582 
308 338 
395 873 

1 010 
106 

26 
70 

615 
193 

12 

34 
3 

74 258 
14 057 
4 043 
4 242 
8 120 

123 
73 

1 
50 

415 

47 

95 
15 

77 421 
64 019 

4 568 
9 526 

13 670 

2 999 
4 375 
5 823 
7 416 

22 150 
7 865 
2 654 

15 499 
11 994 

1 332 

320 

5 404 
4 389 
3 820 

10 490 
3 367 

18 626 
10 920 

1 260 

16 718 
175 

3 024 
6 395 

13 113 
4 193 
2 039 

11 445 
4 123 
1 490 

502 
10 

15 023 
836 

14 693 
5 075 
1 685 
9 522 

17 542 
1 100 

4 378 
2 243 

15 176 
66 

11 314 
7 457 
1 568 
6 117 
6 856 

326 

729 

4 314 

1 414 
659 
189 

1 234 

17 
860 
636 

14 
1 396 
1 283 

7 
273 

1 329 

5 406 
6 537 

50 498 
2 896 

90 582 
53 202 
19 557 
76 489 
76 630 
14 078 

173 
42 

534 
5 

3 720 
529 
488 

1 451 
1 142 

34 

54 
385 
27 

3 122 
579 
638 

2 174 
5 389 
1 303 

789 282 15 1 063 138 6 776 4 13 

IM 
«r. 

1 
t 
3 
4 
5 
I 

1 
> 
9 

10 
II 
12 
13 
•4 
1$ 
6 

IT 

II 
19 

a 
21 
22 
a 
* 
2 
% 
27 
a 
a 
x 
31 
32 
3 

» 

3 
3 

3 
X 
X 
41 

41 
42 
43 
44 
49 
46 
47 
41 
49 
X 

Sl 

9 
9 

SS 
99 
96 
97 

a 
99 
60 
61 
62 
63 
64 
69 
66 
6» 

0 
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2. Objektbezogene Beihilfen (# 42 (6) II. WoBauG) ° 

10OO DM 

0 
3. Wohnungsbindungen 

J*r 
«Ivbljär 

ial* 

11a fai1tMMa»j8r 

uG-e#- 

fcrtrfa- 
Kriap- 

ach» 
jaaaHp 

Gaachi- 

rttfa 

«Mltlp 

AMQ- 

LAG •> 8a- 

radw 
tl«t« 
iw* 

wartla» Mphaaow fär 

toaitr 

ttartrfa» 

Kriap- 
«ch* 

di,t« 

aoortlp 
GmcJ** 

rttfa 

mmHp 

tat 4m für 
rtfp a 

(»■ t . 1t) MT 
botft Wr 

Ef»- 
Mrt« war 

SBZ 

«GO 
1961 

S62 1. «I. 
Ml. 
Mi. 

ScMwttWMriii 

W*W» WtfiTw 
Nkmi 
MataüMali 

308 578 
295 680 

37 631 
52 884 
67 081 

4 061 
2 922 

7 959 
2 016 

23 381 
6 083 
2 247 

rla 

trll« (W>) 

608 
9 808 

996 

2 917 

30 078 
29 420 

4 033 
4 904 
8 617 

934 
135 

1 952 
22 

3 176 
757 
218 
686 
737 

37 

23 982 
23 151 

3 323 
3 944 
6 966 

759 
16 

1 586 
9 

2 462 
665 
155 
617 
697 

_L 

3 822 
4 033 

320 
478 
895 

47 
119 
75 
13 

475 
65 
48 
37 
18 

_33 

1 600 
2 052 

240 
442 
475 

21 

291 

65 
29 
15 
32 
22 

63 783 
62 785 

8 597 
13 536 
14 237 

714 
215 

1 585 
397 

3 736 
1 461 

840 
2 791 
1 839 

659 

274 

43 914 
34 324 

6 102 

5 738 
9 479 

1 183 
844 

2 067 
26 

3 894 
673 

207 
585 

416 

22 180 
22 195 

4 269 
3 414 
5 408 

1 148 
307 
894 

8 
1 901 

585 

173 
392 

617 
215 

629 
978 
505 

6 
458 
245 

1'8 

551 
79 

29 
119 

416 

5 261 
5 794 

1 085 
1 059 
1 347 

16 
79 

928 

236 
9 

5 
74 

170 803 
169 151 

18 899 
28 706 
34 748 

230 
728 
355 
571 

12 575 
192 

1 189 
3 924 
6 647 

357 

2 190 

805 
737 

103 
188 
331 

84 
95 

J27 

21 
4 

23 699 
27 113 

4 733 
5 549 
6 585 

2 
112 
289 
225 

2 190 
733 
558 

1 291 
1 185 

1) MtpfMrt« WM «Matal ad aatl* «Matal i 2) E1M1. £1< I« MrfaOlaMan. 
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4. Durchschnittliche Mieten fQr Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern 
t> 

a) insgesamt 

-9 



4. Durchschnittliche Mieten für Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern 
0 

b) nach Förderungsformen 

Jahr 
Vtartelja 

Gtffirdart« 
Wohnung«) 

fnsgosart 

■ft einer darchschnittllchan Biete rai ... bla unter ... OB ja na nhnflache and Honet 

untr 

1,30 
1,30 

- 1,39 
1.« 

- 1,49 
leSO 

- 1,59 
1,60 

• 1,69 
1,10 

- 1,79 
1,00 

- 1.89 
1,90 

-. 1.» 

2,00 

- 2.09 

2,10 

- 2,29 
2.30 

- 2,49 
2,50 

TOI 

1962 1. Vj, 
2. Vj. 

3- Vj. 

Sch1«SMig-tto1$t«1n 

^do.3) 
tr«Mi 
Ifcrdrlwift «aUalan 
Hustan 
SMftlan+ffali 

Baytrw 
Saarland 

8ar1ta (*st) 

1960 

1961 

«62 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 

Schloarig-Holsttln 

NadrLhsen3) 
Branan 
NerötmtiHiastfalen 
«KMI 
IMalandd’fala 
8aduwSrtta*urg 
Bayern 
Saarland 

Berlin (Maat) 

«66 
«61 

«62 1« vj« 
2* Vj. 
2. Vj. 

MlaawgHkltMn 

hardrfuln Beatlelan 

Nass« 

Malartffalz 
Baden urtierten, 
Bayern 

Sarland - 

to-ltn (Hart) 

na 
«61 

«(2 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 

Schtaautgdtolstetn 
hdnrg 

Mederaacha« 
Branen 

UcrrHiala daaUalw 

Hasaan 
DiainMrfah 
Uai«1Wn 
B#ani 
Wlad 

rlln (Maat)_ 

Wunaimn flr alnkcwenecheache VahnumauchamS 

< Forderung durch Kapitalhilf« allein 

9 729 
12 420 

907 
555 
514 

453 

30 

31 

41 392 
20 999 

4 769 
3 236 
6 158 

247 
1 080 

534 
1 468 

167 
15 

461 
2 174 

12 

41 129 
33 497 

1 282 
2 298 
2 414 

397 
160 

30 

1 530 
257 

38 
11 
11 

128 

106 984 
75 004 

13 335 
18 143 
23 824 

948 
1 065 
3 601 
1 028 
6 929 
2 529 

869 
2 419 
4 393 

45 

2 

3 875 
1 721 

9 
34 

1 538 
1 164 

45 

1 630 
1 226 

24 
15 

2 180 
2 403 

677 
33 
48 

18 

30 

252 
1 743 

76 
390 
419 

419 

97 
162 

80 

4 
19 

16 

105 
1 ,382 

16 
32 

28 

Fördern) dir* Kapitalhllfen und objcttbazogena Beihilfen gart seht (Mltchßrdarung) 

18 389 11 979 3 644 5 755 859 512 131 
6 842 4 843 2 555 3 032 1 024 698 1 048 

38 
143 
144 

89 
51 
4 

533 
516 
675 

170 
38 

6 
461 

101 
190 

556 

246 
254 

48 

457 
461 
582 

199 
261 

77 
9 

36 

322 
163 

1 091 

241 

732 

118 

379 
276 
499 

499 

467 
68 

261 

116 

133 
12 

994 
f 176 
1 908 

6 
964 

938 

070 
337 

31 
3 

2 054 
648 

10 456 
3 444 

40 
284 

35 

27 

8 

31 

5 265 
3 871 

149 
243 
117 

13 

100 

13 

10 695 
5 775 

357 
345 
205 

47 
137 

11 
4 

84 

3 351 
4 045 

81 
181 

38 

13 

22 

3 

4 027 
5 928 

157 
417 
168 

10 

150 

8 

161 
215 
660 

66 

594 

131 

Hrdanaig <knh Kapitalhllfari end ohjektbezogene Beihilfen gemacht (Hfachfördarwig) 

2 203 3 430 28 331 13 425 26 935 13 229 13 513 
966 11 662 8 997 24 487 5 667 12 461 

620 4 513 713 997 
890 3 279 1 134 1 463 

1 096 3 945 1 658 1 385 

282 

25 

7 

149 
21 

107 

62 
45 

11 662 

438 
550 
458 

10 

289 
107 
24 

28 

815 
199 

37 

45 

1 973 

54 

283 
431 
407 

2 415 
355 

86 

80 
8 

546 
436 
107 

481 

72 

22 
152 

71 
49 

571 
254 
111 

155 

1 571 
3 826 
3 401 

188 
884 
226 

13 
693 
362 
110 

921 
4 

58 
189 

58 

58 

193 
243 
477 

97 

16 

364 

882 
1 628 
3' 865 

729 
10 

428 
926 
999 
459 

6 

306 

52 
1 619 

123 
957 

347 
54 

339 

339 

937 

45 

45 

3 211 
9 449 

75 
239 
380 

35 

10 

335 

24 
55 

150 

74 
72 

4 

5 918 
8 482 

1 250 
3 046 
5 126 

9 
19 

1 220 
30 

2 733 
219 

22 

835 
39 

1 303 
1 746 
1 736 

472 

1 264 

136 

34 
67 

184 

96 
88 

874 
560 

1 040 

1 040 

1) Itollgaffirdarta reine HohobautM and sonstige Mataitan 1 ■ 2). 3) Vgl. S. 9. 
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6. Wohnungen nach Raumzahl und Fläche 
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6. Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach Gebäudeart 

a) durch Kapitalhilfen allein geförderte Bauvorhaben 

6ebäud«ert 

(Bmrluben «it mr 

•imr fcbeudeai) 

All« Batora 

6«för- 
drte 
Vob- 

AnaM 

Gesät- 

kosten 

«•11« «rf9Ancht «erden 

offeotl. 
Hittel« 

‘S&- 
«itt.ln mtltln 

WH. B 

6«rt«. rthnw- mt Uadl. Stadium».rtenrt— 

Gefor¬ 
dert« 

Ottahl 

Genant- 
herttel- 
lenp- 

kosten 

«eilen ««forscht «rden 

öffentl. 
Wtteln 

Kapitel- 

•fffl 
sonst. 

mtteltt 

wii. m 

Pritate Hewhelte 

G«far- 

Awahl 

herstel- 
lono»- 
kotten 

sollen «f^ebracht «erden 

fiffentl. 
Wtteln 

•tSr 
rttt.ln mtt.in 

WH.« 

•liUUirta 
rtr.: Mrfartlt«ha«r 

MUllaMw 
Elnf«iUial»n.r 
Klrtnstdlrst.il« 

All. Mimtort« 
A.r.: IMrfartllaahäwr 

Mfartllanbiatr 
Elnfartliahaasr 
Kl.lnrtdlrrt.il« 

All« Gebart« 
Ar.: MrfaOlahwsr 

ZartfartliaaMmr 
Etnfartll«ha«r 
Klrtosldlrst.ll« 

Ajl.GAMrrt« 
Ar.: Mrfartlt«häusr 

MfartltaMnar 
EiafartUnAA.iir 
flrtMid1crt.il« 

Ol« GWidTt« 
Ar.: Mrfart1t«Mar 

Mfat11«IAMr 
EtnfaA1l«M«r 
Klrtnrt dlrst.il« 

All. Gdüfcrt« 
: N*rfartlt«nlunac 

ZurtfartltcAiauur 
flnfartli«l*«r 
K1rtnrtrtlnt.il« 

AU. Gebautortm 
: Mrf«ntaA«nr 

ZartfatlloMnsr 
EtnfartllanhMC 
Kl.inrtrtlcrt.ll« 

All. GAM«rt« 
: Nrfartlt«hansr 

2Mf«llicrtMsc 
Elnfartllrthfesr 
Klrtnrtrtlerrt.il« 

All. SrtrtArtrt« 
: Mrfallt«M«r 
MMll«hamr 
£1nf.rtl1«liKr 
Klrtnslrtlrtt.11« 

AU. GrttrtMrt« 
Ar.: MrfertllaMiar 

MMliaKäur 
Etrt«il1«Mnr 
Kl.lnrtrtlrrt.il« 

All. GAurtOTt« 
Mrfal1t«M«r 
Zartf«tl1«liiwr 
Etrt«l11«M«r 
Xl.iMlrtlnt.il« 

All. Grtirt«rt« 
: Mrf«ilf«bwc 
Mf«Hi«W«r 
ElnfalllaMar 
Klelnrtrt1nt.il« 

2 2/1 
947 
214 
430 
280 

507 
231 

54 
222 

104 
30 

2 
58 
14 

279 
52 
64 

183 

4 062 
1 206 
1 564 

947 
266 

307 
276 

2 
29 

123 
30 
44 
48 

1 

5 
3 

165 
38 
82 
41 

4 

10 

6 
4 

833 
793 
032 
364 
565 

98 
98 

89,8 
27,4 
7,4 

43,8 
11,2 

28,6 
8.7 
2.8 

17,1 

5,8 
1.0 
0,1 
4.0 
0,8 

16,8 
2,0 
2,6 

12,2 

107,7 
40,8 
66,1 
64,9 
12,5 

11,3 
9,5 
0,1 
1,7 

4,9 
1,0 
1,5 
2,4 
0,0 

0,2 
0,1 

0,1 

6,8 
1.3 
3,0 
2.3 
0,2 

0,5 

0,3 
0,2 

352,4 
91.7 
83,9 

|148,7 
24.7 

3.2 
5.2 

24,9 
10,2 
1.7 
9.4 
3,6 

6,3 
2,2 
0,7 
3.5 

2.5 
0,5 
0,0 
1.6 
0,4 

3.7 
0,4 
0,6 
2.7 

55.5 
14.6 
19,8 
16,0 
3.8 

3.9 
3,6 
0,0 
0,3 

1,0 
0.2 
0,3 
0,6 
0,0 

0,1 
0,1 

0,0 

2,0 
0,4 
0,9 
0,6 
0,0 

0,1 

0,1 
0,1 

99,8 
32,0 
24,2 
34,7 
7.9 

1.9 
1,9 

Schl.s.ig-Holstein 

31,4 
9.1 
2,6 

16,3 
3,5 

10,2 
3,0 
1,0 
6.2 

2,0 
0,3 
0,1 
1.4 
0,3 

8,8 
1,3 
1,3 
6,2 

33,5 
8,0 
5.2 

18,1 
4.2 

611 
480 

4 
121 

6 

12.1 
3,5 
1,2 
7,4 

H nab v r g 
227 
220 

20,8 
14,3 
0,2 
6,1 
0,2 

8,6 
8,1 

0,4 

NI aAersachs.n 
1.3 
0,1 
0,0 
1,1 
0,1 

8 
4.3 
0,4 
0.7 
3,2 

52 
26 

25 
1 

131 

24 
107 

2.3 
0,8 

1.4 
0,1 

7.5 

0,9 
6.6 

62,9 
13.4 
21.5 
22,7 
4,1 

0,8 
0,2 
0,0 
0,6 

69.6 
12,8 
24.7 
26,2 
4,6 

1 274 
707 
204 
217 

67 

50.1 
22,7 
8,1 

13.2 
2,7 

N . s s . n 
6,6 
5,7 
0,0 
0,8 

1,8 
0,7 
0,5 
0,6 
°,0 

Rhcin1.nA~Pf.il 
2,0 
0,2 
0,7 
1,2 
0,0 

0,2 

0,1 
0,1 

B.d.n.Mürtt.sbcrg 
0,0 
0,0 

0,0 

2,0 
0,5 
0,7 
0,7 
0,1 

0,1 

0,1 
0,0 

0,1 
0,0 

0,1 

6 . y . r n 

47 
34 

2 
11 

2,8 
0,4 
1,3 
1,0 
0,1 

Saarland 
0,2 1 

0,1 
0,1 

Nordrhafn.M.stfatan 

8nnA.sg.blat ikn. 
120,1 
28,5 
27.7 
54.8 
7,9 

0,9 
0,9 

132,5 
31.1 
31,9 
59.2 
9,0 

6 • r 1 i n 

0,4 
0,4 

2 351 
1 470 

236 
492 

74 
(Aast) 

84 
84 

0,2 
0,1 

0,0 

1,9 
1,2 
0,1 
0,6 

0,1 

0,1 

8 . r 1 I n 
91.6 
47,3 
9,4 

28.6 
3,0 

2,8 
2,8 

6,8 
5.4 
0,0 
1,3 
0,1 

2,1 
2,0 

0,1 

1,2 
0,5 

0,7 
0,0 

1,7 

0,2 
1.5 

17,3 
8,8 
3,1 
3,5 
0,8 

0,0 

0,0 
0,0 

0,1 
0,1 

0,0 

0,5 
0,4 
0,0 
0,1 

0,0 

0,0 

29,8 
17,1 
3,4 
7,3 
0,9 

1,8 
1,8 

7.7 
4.8 
0,1 
2.7 
0,1 

2.9 
2.8 

0,1 

0,9 
0,3 

0,6 
0,0 

4,2 

0,6 
3,7 

16,5 
6,9 
2.3 
5,1 
0,8 

0,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,8 
0,5 
0,0 
0,3 

32,9 
15,2 

3,1 
12,5 
0,9 

0,8 
0,8 

6.4 
4.2 
0,1 
2,1 
0,1 

3.5 
3.3 

0,2 

0,2 
0,1 

0,1 
0,0 

1,6 

0,1 
1,4 

16,5 
7,0 
2,6 
4,6 
1,0 

0,1 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,6 
0,3 
0,0 
0,2 

0,0 

0,0 

28.9 
14.9 
2,9 
8,8 
1,1 

0,2 
0,2 

1 169 
91 

208 
599 
271 

243 
11 
54 

178 

52 
4 
2 

33 
13 

108 

32 
76 

2 721 
443 

1 356 
727 
195 

31 

2 
29 

118 
30 
42 
45 

1 

112 

80 
28 

4 

4 564 
579 

1 782 
1 719 

484 

14 
14 

52,9 
2,4 
7,1 

32,5 
10,8 

17,4 
0,5 
2,8 

14,1 

3.5 
0,1 
0,1 
2.5 
0,7 

7,0 

1.4 
5.6 

135,2 
16,3 
57,8 
51,5 
9.6 

1,8 

0,1 
1.7 

4,6 
1.0 
1.4 
2,2 
0,0 

0,1 

0,1 

4,6 

2,9 
1.5 
0,2 

0,4 

0,3 
0,2 

227,5 
20.3 
73,9 

111,9 
21.4 

0,3 
0,3 

12,8 
0,9 
1,6 
6,9 
3,4 

3.7 
0,1 
0,7 
2.8 

1.3 
0,0 
0,0 
0,8 
0,4 

1,5 

0,3 
1,2 

37,1 
5,0 

16,7 
12,5 
2,9 

0,3 

0,0 
0,3 

1,0 
0,2 
0,3 
0,5 
0,0 

0,0 

0,0 

1,4 

0,9 
0,4 
0,0 

0,1 

0,1 
0,0 

59,3 
6,3 

20,7 
25,6 
6,8 

0,1 
0,1 

17,7 
0,8 
2,4 

11,1 
3,3 

5,9 
0,2 
1,0 
4,7 

1.1 
0,1 
0,1 
0,8 
0,2 

3,1 

0,6 
2,6 

46.1 
6,2 

19.1 
17,5 
3,2 

0,6 

0,0 
0,6 

1,7 
0,7 
0,5 
0,6 
0,0 

0,0 

0,0 

1,1 

0,7 
0,4 
0,1 

0,1 

0,1 
0,0 

77,6 
8,0 

24.4 
58.5 
6,8 

0,0 
0,0 

22,3 
0,6 
3.1 

14,5 
4.1 

7,9 
0,2 
1.2 
6,6 

1,1 
0,0 
0,0 
0.9 
0,1 

2,3 

0,5 
1,8 

52,0 
5,0 

22,0 
21,5 

3,5 

0,8 

0,0 
0,8 

1,9 
0,2 
0,6 
1,0 
0,0 

0,0 

0,0 

2,1 

1,3 
0,7 
0,1 

0,2 

0,1 
0,1 

90,6 
6,0 

28,9 
48,0 
7,8 

0,2 
0,2 
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6. Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach Gebäudeart 

b) durch Kapitalhilfen und objektbezogene Beihilfen gemischt geförderte Bauvorhaben 

Bdbaudart 

(Banarbton alt «r 

nl«r Maudart) 

AllaBadhamn 
drunter 

Geatim. Wotnera- und lindl. Siedtun—nt metran Priaata Hauhalta 

Geför¬ 

derte 

Kob- 
oengan 

Geeant- 
harstel- 

kosten 

sollen auf gebracht «erden 

aus 
Geför¬ 

derte 

hob- 
fwngen 

Gesant- 

harstel- 

Itngs- 
kosten 

sollen auf gerecht «erd« 
aus 

Geför¬ 

derte 

üoh- 

Geeart- 

harstel- 

1«go- 

fcost« 

»11« aufgebracht «erd« 

a« 

affentl. *2$]- »et. 
Mitteln mHeln Rittein 

»fantl. aenst. 

Mttala JTfSaia Htttaln 
öffantl. ****• 

Kitteln «ittrin Mtteln 

Anzahl mit. w Anzahl M11. DH Mahl mii. m 

Ala Miadartan 

dr«: Mrfartllanhäaear 

ZuetfarilfenHiimr 

£fnf«i11erii«or 

Kleteeiedterstell« 

All« Gebindert« 

dr.: WrfrrilieidÄiiar 

Z«eifarittenhiusr 

Clnfanittenhauer 
Klalnsladlarstellan 

AU« Gebiedert« 
dar,: Rahrfarilienhausar 

Z«if»flianhMsr 

tlnfanfltenhausr 

Klainsi edlerstell« 

Alle Gebiudearten 

dar.: Rahrfailtonhausar 

Zueifantllenhiusar 

ftnfantlfaahäusar 

Xleinsi edlrstellen 

Alle Gebiedert« 
dar.: Nehrfaaftienhiusr 

Zweifarilienhauser 
Clnfarillenhiuser 

Klelnsi adlerstellen 

Alle 6ebaudeart« 
dar.: Mrfa^Üanheuser 

Z«e1f*ilienh«iser 
£1nfanflienhaeser 
Xleinsiedlerstellen 

Alle Gobaudearten 

dr.: Nehrfaatltanhüuser 
ZueifanHienhiesr 

£inf«jlienh*isr 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebiedert« 

dar.: Mrf«i)ienhaesr 
Zdeiföeilienhiuser 

Einfaatlinhausr 
Xleinsiedlerstellen 

Alle Gebiudearten 

der.: Hehrfanflienhauser 
Zweifamilienhäuser 

GlnfeartlianMnsr 
Kleinsiedlarstellen 

Alle Gehaderten 

dar.: Rehrfaoilienhieer 

ZiffifarfliaMusar 
£infart1l«hiesr 

Xleinsi edl erstellen 

Alle Gliedert« 

dr«: NrfartllwWeir 
Zeeifanilienhauiar 

Cinfanillnnbiair 
Kleineiedlerstellen 

Alle Cdiludirt« 
dr^ Mrf«i1ianha«r 

Zweifarilienhiuer 

Unfarilienhimr 

Kleinsiedlerstellen 

1 326 
957 

6 
222 
145 

52.7 17,0 
34,0 11,2 
0,2 0,1 

11.8 3,3 
6,6 2,5 

2 041 
1 784 

84 

69,6 53,2 
58,9 28,1 
3,5 1,8 

7 521 
3 804 

760 
1 708 
1 249 

306.9 
129.9 
27.1 
92.2 
57,8l 

70,6 
29,1 
5,6 

20,0 
16,0 

1 491 50,1 9,8 
1 491 50,1 9,8 

11 676 
6 422 
2 610 
1 717 

717 

502.6 
225.6 
110,3 
120,8 
35,3l 

148,7 
65.7 
33,1 
34,6 
11.8 

5 560 
2 680 
1 652 
1 110 

223,9. 
95,1 
58,6 
64,5 

49.8 
10,2 
12,3 

118 5,6) 1,4 

1 848 
734 
396 
657 

76,9» 
24,1 
13,6 
35,9 

20,2 
7,7 
3,2 
8,6 

6 084 
2 475 
2 174 
1 428 

7 

271,1 
88,5 
87,1 
95,0 
0,4) 

58.3 
32.4 
13,1 
12,8 
0,1 

7 941 
5 325 

990 
1 537 

55 

546,91 
204,2 

39,0 
99,6 

2,4> 

106,0 
71,2 
10,1 
23,6 
0,7 

857 
34 

488 
335 

•42,51 11,6 
1,1 0,3 

19,6 5,3 
21,9 5,9 

46 347 
25 706 

9 160 
8 714 
2 289 

1943,1 
911,' 
359,0 
541.8 
108,1 

549.1 
305.2 
82.4 

121,0 

32.5 

1 518 
1 268 

34 
101 
97 

50,51 24,8 
34,6 18,8 
1,7 0,7 
7,0 2,5 
6,2 2,3 

Schlas.fg-Halstaln 

24,5 
17,0 
0,1 
5,1 
2,3 

26,7 
22,2 

1,3 

11,2 
5.8 
0,1 
3,4 
1.8 

804 32,2 
619 22,8 

154 7,9 
31 1,4 

H a a b <i r 9 

9,7 
8,6 
0,4 

365 
192 

44,2 
36,9 

149,7 
66,9 
12,6 

43,5 
26,8 

36,4 
36,4 

11 al.rsichia. 
86,6 
34,0 
8,9 

28,8 
14,9 

4 014 153,7 
2 790 94,8 

152 5,3 
727 37,8 
345 15,7 

Br...« 

3,8 1 358 45,2 
3,8 1 358 45,2 

229,1 
105,5 
48.1 
56.5 
14.5 

80,7 
29.6 
24.1 
25,4 

1.6 

Kardrhein.Nastfalaa 
124,8 
54,4 
29,1 
29,8 
8,9 

3 264 
2 005 

426 
477 
234 

Hesse« 
69,5 2 120 
15,7 
24,3 
26,9 
2,6 

103 
2 

15 

136,7 
70,8 
17.4 
31,1 
11.5 

75,7 
74,9 
0,1 
0,7 

32.1 
11,0 

5,5 
14,0 

Rheinland>Pfal, 

24,6 
5,5 
4,9 

15,4 

843 
586 

54 
142 

31,7 
18,6 
1,8 
8,0 

Badnn-Mürt teabsrg 

116,6 96,2 2 467 98,0 
31,7 24,4 1 845 65,4 
41,5 32,5 354 14.6 
43,2 39,1' 268 18,0 
0,2 0,2 

130,7 
76,8 
14.7 
37.7 
0,9 

14,1 
0,4 
6,6 
7,1 

8 a / • r « 

110,1 
56,3 
14.2 
38.3 
0,8 

3 289 
2 735 

114 
367 

39 

Saarland 
16,8 
0,3 
7,6 
8,9 

99 
24 
38 
37 

134,4 
102,6 

4,4 
24,0 
1,7 

4.6 
0,8 
1.7 
2,2 

10,1 
7,4 

2,2 
0,5 

21,3 
17,9 

33.6 
21.6 
0,9 
7,1 
4,0 

9,0 
9,0 

39,9 
20,2 

5,0 
8,8 
3,9 

41,6 
41,4 
0,0 
0,2 

o,c 
0,4 
1,7 

26,0 
2,4 
2,9 

45,9 
38,7 
1,3 
5,0 
0,5 

1,2 
0,3 
0,4 
0,6 

Banddsgnbitt ebne Berlin 

840.5 
397.5 
154.5 
232,3 
46,5 

553.5 
208,8 
122,1 
188.5 
29,3 

19 625 
15 257 

1 140 
2 187 

649 

756,2 1243,1 
532,9 
45,3 

129,8 
30,5 

188,6 
10.5 
28.5 
8,9 

Berlin 
16,7 9,0 
10,5 5,3 
0,6 0,4 
2.5 2,1 
2,8 1,1 

(last) 

394 
239 

17,7 
7,6 

40 2,8 
97 6,2 

7.8 
3.9 

1,0 
2,3 

15.9 6,2 
11,7 3,7 

3,7 2,1 
0,5 0,4 

292 12,8 
112 3,8 

6 0,2 
62 3,5 

112 5,2 

4,5 
1,2 
0,1 
1,0 
1,9 

4,9 
1,8 
0,1 
1,2 
1,8 

3,6 
0,8 
0,1 
1,3 
1,5 

16,8 6,1 
13,6 5,3 

414 14.7 6,5 
414 14,7 6,5 

5,8 2,3 
5,8 2,3 

80,3 39,8 
49,5 25,7 
3,0 1,5 

19,3 
8,5 

11,4 
3,2 

076 
641 
592 
954 
889 

137,7 
21,8 
21,2 
55.3 
41.4 

33.5 
4.5 
4.6 

12.6 
11,8 

62.4 
11.5 
9,3 

23.6 
18,0 

41,8 
5,8 
7,2 

17,1 
11,6 

33,1 3,1 
33,1 3,1 

61 
61 

2,2 0,4 
2,2 0,4 

1,4 0,4 
1,4 0,4 

62,1 
33.1 
7,8 

14.1 
4,6 

34,7 
17,5 
4,6 
8,1 
3,0 

7 274 
3 579 
2 146 
1 095 

454 

317,4 
124,8 
91,5 
78,7 
22,4 

95,8 
37,3 
27.6 
23.6 
7,4 

144,7 
58,5 
39,7 
37,1 
9.4 

76,8 
28,9 
24,2 
18,0 
5,6 

22,7 
0,0 
0,3 

11,1 
10,9 
0,0 
0,2 

3 075 
218 

1 646 
1 108 

103 

155,9 
8,2 

58.4 
64.4 
4,9 

26,7 
3.1 

10,1 
12,3 
1.2 

2,9 
24,0 
25.3 

1,3 

55,6 
2,2 

24,3 
26,8 
2,4 

14,5 
8,4 
0,8 
3,6 

8,1 
4,0 
0,6 
2,7 

980 
138 
330 
512 

44.2 
5,3 

11.2 
27,7 

10,9 
1,4 
2,6 
6,9 

17.2 16,1 
2.4 1.5 
4.5 4,1 

10.3 10,6 

39,0 
22,5 
7,9 
8,6 

27,7 
16,9 
4,3 
6,5 

3 315 
388 

1 772 
1 148 

7 

161,31 23,6 
13,9l 3,7 
70,9. 10,2 
76,1 9,7 
0,4l 0,1 

73,4 64,3 
5,7 4,5 

33.2 27,6 
34.3 32,1 
0,2 0,2 

54,1 
40,9 
2,0 
9,9 
0,7 

34,5 
23,1 

1,2 
9,1 
0,6 

3 556 
1 629 

14 

167,6 
66,4 
33.3 
67.3 
0,6 

48.3 
22.3 
8,6 

17,2 
0,2 

60,0 
23,6 
12,2 
24,0 
0,2 

59.5 
20.5 
12.5 
26,1 
0,2 

2,3 1,0 
0,3 0,2 
0,9 0,3 
1,1 0,5 

758 
10 

450 
298 

37.9 
0,3 

17.9 
19,7 

10,3 
0,1 
4.9 
5,3 

11,7 15,8 
0,1 0,1 
5.7 7,3 
5,9 8,4 

340.9 
235.9 
22,3 
60,6 
14,2 

108,3 
12,5 

.40,7 
7,2 

22 801 
7 190 
7 790 
6 242 
1 579 

261,3 
304,5 
390,7 
75,0 

260,4 
80,6 
68,6 
88,6 
22,6 

435,2 
113.8 
128.8 
161,7 
31,0 

336,0 
67,0 

107,2 
140,4 
21,4 

6,9 
2,5 

1,2 
2,8 

3,0 
1,2 

0,6 
1,1 

1 084 
989 

34 
61 

31,9 16,5 
26,0 14,3 
1,7 0,7 
4,2 1,5 

9.5 5,9 
7.6 4,0 
0,6 0,4 
1.3 1,4 
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7. Volumen und veranschlagte Herstellungs 

— 14 — 



kosten vollgef6rderter reiner Wohnbauten 
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8. Eigentumsform»!! 

9. Bildung von privatem Wohnungseigentum 

C5/32/C66 - 11.63 
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